
News Im Dialo

von Thomas Erhorn, Geschäftsführer
der Armaturenwerk Hötensleben GmbH
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Ärmel hoch und durch!
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Wer Innovationen im Großen wie im Kleinen
zu einem seiner stärksten Wettbewerbs-
argumente machen will, ist gut beraten,
unternehmerisches Denken als Grundtugend
in das gesamte Unternehmen zu tragen und
alle Mitarbeiter frühestmöglich auf diesem
Weg mitzunehmen. In Verbindung mit ziel-
gerichteten Investitionen in die technische
Ausrüstung sowie die Ausbildung der Be-
legschaft und die Erschließung neuer Märkte
auf Basis intensiver Marktbeobachtung las-
sen sich so selbst in konjunkturell schwieri-
gen Zeiten Wachstum und Konsolidierung
erreichen. Das Armaturenwerk Hötensleben
ist dafür ein typisches Beispiel.
Wurden noch 1995 mit 80 Mitarbeitern 19
Millionen DM (ca. 9,5 Millionen Euro) um-
gesetzt, weist die Bilanz für das Jahr 2002
einen Umsatz von knapp 33 Millionen Euro
aus. Dank des oben beschriebenen komple-
xen Managementansatzes wurden Innova-
tionen dabei zu einem Schlüssel unseres
Erfolgs im Arbeitsalltag und zu einem Tür-
öffner auf neuen internationalen Märkten,
nachdem uns der ehemals traditionelle rus-
sische Markt wie anderen auch wegge-
brochen war. Unsere Devise: „Mit unseren
Ideen und Leistungen müssen wir uns vor
niemandem fürchten. Also Ärmel hochkrem-
peln und durch!“
Aus Beispielen wie unserem ließe sich ein
noch größerer Effekt für das Unternehmen
und Erfolg des Strukturwandels in Sachsen-
Anhalt ziehen, wenn neben der berechtig-
ten Forderung der Wirtschaft nach besse-
ren Rahmenbedingungen an die Politik mehr
Innovationen aus betrieblichen Kooperatio-
nen wachsen.
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